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— Im „ Calwer Wochenbl.
" geben die

Flaschnermeister des Oberamtsbezirks Calw
die Erklärung ab, daß sie wiederholt die Er¬
fahrung gemacht haben , daß die bei den Hau¬
sierern, in Warenhäusern und ähnlichen Hand¬
lungen gekauften minderwertigen Blechwaren
wie Gießkannen, Erdölkannen usw . nur schwer
und mit erhöhtem Aufwand an Zeit und Ma¬
terial repariert werden können . Sie sehen
sich deshalb veranlaßt zu erklären, daß in Zu¬
kunft derartige Geräte nicht mehr zur Reparatur
angenommen werden.

Nußdorf OA. Vaihingen , 10 . Mai . Ein
schweres Unglück hat sich hier durch unvor¬
sichtiges Hantieren mit einem Gewehr zuge¬
tragen . Der Bauer Gerlacher wollte die Katze
eines Nachbarn erschießen . Da die Patrone
nicht ganz in den Lauf hineinging, suchte er
mit dem Verschluß nachzuhelfen , wodurch der
Schuß losging, dessen ganze Ladung seinem in
der Nähe stehenden Kindermädchen in den
Rücken ging . Das Mädchen starb kurz nach
seiner Verbringung in das Bezirkskrankenhaus
infolge der schweren Verletzungen.

Kleineng st ingen , OA. Reutlingen , 7 . Mai.
In hiesigen eingeweihten Kreisen wird schon
seit einigen Jahren vermutet , daß der Rechner
des Spar - und Darlehenskassenvernins G . -R.
Weber nicht treu seines Amtes walte . Eine in
den letzten Tagen vorgenommene Kassen - und
Bücherrevision durch den Verbandsrevisor hat
die Vermutung leider bestätigt und einen Fehl¬
betrag — man spricht von 6 —12 000 Mk . —
ergeben . Ob der veruntreute Betrag noch
höher sein wird , werden die weiteren Unter¬
suchungen ergeben. Weber wurde vorerst aus
freiem Fuß belassen , ab unter Aufsicht , gestellt .Ulm , 10 . Mai . Die hiesige Kronenapo¬
theke ist um 315 000 Mk . an Apotheker Wulle
in Stuttgart verkauft worden.

Pforzheim , 11 . Mai . Daß ein Unglück
selten allein kommt , sollte sich in trauriger Weise
gestern bewahrheiten . Gestern vorm . 9 ft« Uhr
hat die Kettenmachers Ehefrau Blau, Parkstr. 3,
ihre zwei Kinder im Alter von 4 und 2 ' / ,
Jahren in ihrer im 4 . Stock gelegenen Woh¬
nung eingeschlossen, während sie fortging , um
Arbeit zu holen. Gegen V- 10 Uhr bemerkten
Vorübergehende , daß es in der Wohnung
brenne. Ein Bierverleger und ein Tapezier
wollten den Leuten zu Hilfe eilen und gingenm das Haus, sie eilten aber in der Aufregung
anstatt in den 4 . Stock in den 5 . Stock. Da
ihnen dort aus ihr Anläuten nicht geöffnet
wurde, so schlugen sie die Glastüre von Gold¬
arbeiter Bischofs ein . Frau Bischofs , welche
llch in anderen Umständen befindet, glaubte,°aß sie in der Wohnung einbrechen wollten,und kam in solche Aufregung, daß sie aus dem
m den Hof gelegenen Fenster in den Hof sprangund dort liegen blieb. Die Frau ist inzwischen
gestorben . Während dieses Vorgangs im 5 .
Stock wurde von zwei ebenfalls zur Hilfe
herbeigeeilten Männern die Glastüre zur Woh -
unng des Blau mit Gewalt geöffnet. Die
ckllänner fanden das 4 Jahre alte Kind mit
brennenden Kleidern vor . Das Kind hat jeden¬falls mit Streichhölzern gespielt , die auf dem

Schemel im Zimmer lagen . Die Männer rissendem Kind die brennenden Kleider vom Leib
und brachten es ins städt. Krankenhaus . Die
Verletzungen sind so schwer, daß an dem Auf¬
kommen des Kindes gezweifelt wird . Auch das
im Zimmer stehende Bett, in dem das 2ft -jäh -
rige Kind lag, hatte schon Feuer gefangen,konnte aber noch gelöscht werden, ehe das Kind
Schaden nahm .

Vom badischen Murgtal , 9 . Mai . Der
Bau der Murgtalbahn von Weisenbach bis
Forbach geht seiner Fertigstellung entgegen.
Die Materialzüge fahren mit kurzen Unter¬
brechungen auf der ganzen Strecke. Die Sta¬
tionsgebäude in Au und Langenbrand sind in
der Hauptsache vollendet und machen einen
freundlichen Eindruck. Der Bahnhof Forbach
wird in Angriff genommen, sobald die großen
und mühsamen Felsensprengungen beendet sind .
Die Tunnels sind fertig, die Viadukte werden im
Lauf des Somers ffertig, so daß der Bahnbaubis Forbach noch im Herbst dieses Jahrs be¬
endigt sein dürste .

Karlsruhe , 11 . Mai . Der König und
die Königin von Württemberg sind heute mittag
1t Uhr 52 Minuten mit Gefolge im Sonderzug ,von Stuttgart kommend, hier eingetroffen. Auf
dem Bahnhof hatte eine Ehrenkompagnie des
Leibgrenadierregiments mit Fahne und Musik
Aufstellung genommen. Als der württembergische
Hofzug einlief, intonierte die Musik den Präsen¬
tiermarsch und die Truppen präsentierten . Der
Großherzog und die Großherzogin , sowie Prinz
und Prinzessin Max mit Gefolge erwarteten
aus dem Bahnsteig die württembergischen Maje¬
stäten. Die Begrüßung war äußerst herzlich .
Beim schönsten Wetter wurde in vierspännigen
Galawagen mit Spitzenreitern die Fahrt durch
die festlich geschmückten Straßen nach dem
großherzoglichen Residenzschlosse angetreten ,wobei eine Schwadron Leibdragoner eskortierte.Ein zahlreiches Publikum brachte den hohen
Herrschaften unterwegs lebhafte Huldigungendar. Nach dem Eintreffen der Fürstlichkeiten
im Schlosse fand alsbald Tafel statt. Nach¬
mittags statteten die Majestäten dem Prinzen
und der Prinzessin Max, sowie der Prinzessin
Wilhelm Besuche ab . Der König und der
Großherzog fuhren dann zum Mausoleum , wo
der König von Württemberg einen Kranz am Sar¬
kophage des verstorbenen Großherzogs niederlegte.

Karlsruhe , 11 . Mai . Bei der Galatasel,
die heute abend im großherzoglichen Schloß
stattfand , brachte der Großherzog folgenden
Trinkspruch aus : „ Ew . Kgl. Majestät und Ihre
Kgl. Majestät die Königin haben uns durch
allerhöchst dero Besuch aufs herzlichste erfreut .
Ew . Majestäten bitte ich , den tiefgefühltesten
und wärmsten Dank hierfür darbringen zu dürfen
und zugleich , den ehrerbietigsten und herzlichsten
Willkomm in meinem Hause und in meinem
Lande . Der Jubel , der Ew . Majestäten heute
mittag entgegenschallte , ist das Echo der Freude ,
die mein Land bewegt über den Besuch des
verehrten Herrscherpaares des lieben Nachbar¬
landes . Ew . Majestäten haben der Großherzogin
und mir schon seit langen Jahren so viel gütige
Gesinnung bewiesen und nicht zuletzt während
der unvergeßlich schönen Friedrichshafener Tage.
Diese Gesinnungen waren die Fortsetzung der

alten, engen Beziehungen zu meinem teuren, in
Gott ruhenden Vater und meiner vielgeliebtenMutter, Beziehungen, die mich schon seit den
sonnigsten Kindertagen am schönen Bodensee
mit Ew . Majestät verbinden und die die Fort¬
setzung sind der in die früheste Kindheit zurück¬
reichenden engen Freundschaft Ihrer Majestät
der Königin mit der Großherzogin . Diese engen
freundschaftlichenund verwandtschaftlichenBande
ferner zu pflegen wird uns eine teuere Pflicht
sein . Württemberg und Baden sind durch die
lange Grenze vom „Schwäbischen Meer" bis
zum Tauhergrund miteinander benachbart und
deswegen sind die Beziehungen, die gemeinsam
sind , sehr mannigfacher Natur und die wirt¬
schaftlichen und kulturellen Fragen in vielen
Richtungen gemeinsam. Ew. Majestäten dürfen
überzeugt sein , daß ich auch ferner stets bestrebt
sein werde, mitzuarbeiten am Wohle unserer
beiden Länder, die unter dem Schutze der
mächtigen großen Deutschen Reiches in schöner
Prosperität sich befinden. Unfern Dank und
unsere Gefühle fasse ich zusammen in den Ruf :
Ihre Kgl. Majestäten , der König und die
Königin von Württemberg , sie leben hoch. " Der
König von Württemberg erwiderte sofort mit
folgendem Trinkspruch : „ Ew . Kgl. Hoheit mögen
mir gestatten, sofort das Wort zu ergreifen und
der Königin und meinen allerinnigsten und
herzlichsten Dank auszusprechen nicht allein für
die warmen Worte des Willkomms, welche
allerhöchstdieselbenuns entgegengeklungenhaben ,
sondern auch für die ganze Art und Weife des
Empfangs, welcher unsere Herzen tief gerührt
und erfreut hat und welcher auch zu allen
Zeiten eine schöne Erinnerung an den ersten
Besuch , den wir bei dem geliebten Großherzogs¬
paar von Baden abstatten durften , sein wird .
Es waren Gesinnungen warmer Freundschaft
und Verwandtschaft, deren Ausdruck uns ent¬
gegenhallte bei dem Empfang , den Ew . Kgl.
Hoheit und Ihre Kgl. Hoheit die Großherzogin
uns bereitet haben ebenso wie in der Art und
Weise , wie die Residenzstadt Karlsruhe uns
begrüßt hat. Ja , ich darf sagen, das ganze
Land ist uns mit Wärme und Freundschaft
entgegengekommen. Ew. Kgl. Hoheit haben
in trefflichster Weise die nahen Beziehungen
gekennzeichnet , welche uns beide und unsere
Länder verbinden , Beziehungen enger Freund¬
schaft, die auf mehr als einem Menschenalter
gegründrt sind , Beziehungen naher Verwandt¬
schaft, vor allem aber Beziehungen innigsterArt, welche unsere Länder verbinden und ebenso ,
daß sich — wie Ew. Kgl. Hoheit richtig und
treffend bemeekten — die Interessen unserer
Völker begegnen. Und daß mein Land nicht
zurückstehen wird in treuer Anhänglichkeit zu
unserem geeinten Vaterland, diese Gewißheit
darf ich Ew . Kgl. Hoheit geben, ebenso wie,
daß dasjenige , was zur Fortsetzung und Pflege
der nahen Beziehungen zwischen unseren beiden
Ländern geschehen kann, von mir aus stets in
wärmster Weise ausgeführt werden wird . Ich
darf meinen innigsten und wärmsten Dank
wiederholen und nochmals aussprechen, daß wir
tief gerührt sind und allezeit mit innigster
Dankbarkeit des Karlsruher Tages 1909 ge¬
denken werden . Um diesen Gefühlen Ausdruck
zu geben , bitte ich Sie alle, Ihr Glas zu



erheben und es auf das Wohl Ihrer Kgl.
Hoheiten deS Großherzogs und der Großherzogin
zu leeren .

"
— In Mannheim wurde in der Nacht

auf Donnerstag bei dem Uhrmacher Remmete
eingebrochen. Den Dieben fielen für 10000 Mk.
Waren in die Hände .

— Kommerzienrat Howaldt , der Chef und
Mitbegründer der Howaldtwerke in Kiel , ist
in Wildbad an einem Herzschlag gestorben.

Berlin , 12 . Mai . Die Vorlage wegen
Aufbesserung der Mannschaftslöhnung um 8
Pfg . im Tag und Uebernahme der Kosten für
das Putzzeug und die Reinigungsmittel auf die
Reichskaffe ist dem Reichsschatzamt vom preußi¬
schen Kriegsministerium zugegangen und ge¬
langt nächstens an den Bundesrat.

Berlin , 11 . Mai . Morgen findet auf
Schloß Liebenberg die Hochzeit der jüngsten
Tochter des Fürsten Philipp zu Eulenburg ,
der Gräfin Viktoria , mit dem Bremer Maler
Haas -Heye statt . Diese in aller Stille vorbe¬
reitete Vermählung der Gräfin erregt in der
Gesellschaft umso größeres Aufsehen, als es
bisher nicht allgemein bekannt geworden ist,
daß ihre im August vorigen Jahres prokla¬
mierte Verlobung mit dem Burggrafen Alfred
zu Dohna -Malwen zurückgegangen ist .

Berlin , 6 . Mai . Karl Aschinger , der Mit¬
begründer der weitbekannten Aschingerschen Bier¬
quellen, ist heute nacht nach kurzem Krankenlager
infolge Herzschlages im 54. Lebensjahr ver¬
storben. Vor etwa zwei Jahrzehnten gründeten
die beiden aus Derdingen bei Maulbronn stam¬
menden Brüder Karl und August Aschinger ,
leide gelernte Köche, ihre erste Bierquelle in
der Rosenthaler Straße . Das anfangs in recht
bescheidenen Grenzen gehaltene Geschäft ent¬
wickelte sich zusehends. Die Eigenartigkeit der
Aufmachung und die mit Billigkeit gepaarte
Sauberkeit der Speisen gefielen den Berlinern
in hohem Maße, so daß die Brüder Aschinger
bald eine zweite „ Bierquelle " eröffnen konnten,
der nach und nach in allen Stadtteilen andere
folgten . Aus dem einfachen Geschäft wurde in
kurzer Zeit ein Millionenbetrieb , dessen Führung
gewissermaßen vorbildlich wurde . Im Jahre
1900 wurden die Aschingerschen Unternehmungen
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt , deren
Grundkapitaldrei Millionen Mark betrug . 1907
erfolgten dann die gewaltigen Neugründungen
des „Rheingoldrestaurants " und des Hotels
„Fürstenhof .

"
Paris , 10. Mai . Die Beamtendes Tele¬

graphenamts haben sich in einer heute nacht
abgehaltenen Versammlung im Grundsatz eben¬
falls für den Generalstreik erklärt . Sie über¬
lassen es dem Verbandsausschuß , den Zeit¬
punkt für den Beginn des Streiks zu be¬
stimmen.

Paris , 10 . Mai . Eine Versammlung von
Bahnarbeitern beschloß, unverzüglich eine allge¬
meine Abstimmung über einen allgemeinen
Eiftnbahnerausstand herbeizuführen, und setzte
ein Streikkomitee ein .

Paris , 11 . Mai . Dem „Matin" zufolge
hat der Ministerpräsident Elemenceau an den
Vorsitzenden des Vereins der Brieftaubenzüchter
sich mit der Bitte gewendet, für den Fall eines
Streiks der Postbeamten sich bereit zu halten .
Der Präsident des Vereins , der etwa 165 000
Brieftauben besitzt, hat der Regierung seine
Unterstützung bereitwilligst zugesagt. — Unter¬
staatssekretär Simyan sagte einem Berichter¬
statter des „ Eclair" , daß die Regierung das
neugebildete Syndikat der Postbeamten niemals
anerkennen und niemals mit ihm in irgend eine
Verbindung treten werde. — Eine gestern ab¬
gehaltene Versammlung , in der gegen 400 Be¬
amte der Post- und Telegraphenverwaltung ,
sowie zahlreiche Telephonistinnen ihren Beitritt
zu dem neugebildeten Syndikat anmeldeten,
nahm eine Resolution an, in der erklärt wird,
daß sie in einem Streik das einzige Mittel zur
Erlangung ihres Rechtes erblicken.

Aus AM und Umgebung.
Calmbach , 10 . Mai . Gestern mittag

wurde unsere Feuerwehr schon wieder wegen
eines Waldbrandes alarmiert. Im Würzbach¬
tal, Staatswald Heimenhardt , brannte eine
Fichtenkultur . Das Feuer wurde indessen , ehe

es größere Ausdehnung annehmen konnte , ge¬
löscht. Fahrlässige Brandstiftung scheint auch
in diesem Fall vorzuliegen.

Neuenbürg . (Aus der Bezirksratssitzung
vom 10 . Mai 1909 .) a) Oeffentliche: Ein
Gesuch des Karl Kaiser, Bierdepotbesitzers hier¬
um die Erlaubnis zum Betrieb einer neuen
Schankwirtschaft in seinem Neubau bei der
Haltestelle Engelsbrand wurde mangelnden Be¬
dürfnisses halber abgewiesen. Desgleichen des
Jakob Oberst , Maurer in Höfen zum Betrieb
einer Weinwirtschaft und des L . Weil, Sekre¬
tärs des Internationalen Klubs in Baden-
Baden zum Betrieb einer Schankwirtschaft in
seinem Pensionsgebäude „ Central" in Herren -
alb während der Sommermonate . Mina
Bechtle, Besitzerin eines Kaffees in Herrenalb ,
erhielt die Erlaubnis zum Branntwein-Aus¬
schank in der Zeit vom 1 . Mai/1 . Oktober all¬
jährlich . Das weitergehende Gesuch um die
Erlaubnis zum Weiuausschank hat dieselbe
zurückgezogen . Privatier Gottlob Rometsch
in Wildbad besitzt die Erlaubnis zum Aus¬
schank von geistigen Getränken an die in seinen :
Hause wohnenden Kurgäste und deren Besuche .
Derselbe erhält nunmehr die Erlaubnis zum
unbeschränkten Ausschank von Wein , Flaschen¬
bier und Branntwein vom 15 . April bis 15 .
Oktober, b) Nichtöffentliche : Emil Kramer ,
Weinhändler in Dobel erhält die Erlaubnis
zum Betrieb der dinglichen Gastwirtschaft zur
Sonne in Dobel . Luise Barth Witwe in
Wildbad erhält die Erlaubnis zum Klein¬
handel mit Branntwein in Verbindung mit dem
Betrieb eine! Delikatessengeschäfts daselbst.
Neue Wirtschaftskonzessionen wurden keine er¬
teilt . (Enzt .)

Herrenalb , 11 . Mai . Der kürzlich in
Darmstadt verstorbene Geh . Justizrat Metz
war Ehrenbürger unseres Kurorts, den er seit
35 Jahren regelmäßig besuchte . Es war die
Absicht des hochangesehenen , treuen Stamm¬
gastes, im August, d . I . seinen 85 Geburtstag
hier zu feiern. Nun erhielt der Stadtvorstand
die Nachricht, daß der Verstorbene unserem
Kurort das ansehnliche Legat von 2000 Mk.
letztwillig zugewendethat. Die dankbare Bürger¬
schaft wird sein Gedächtnis allzeit in Treue
bewahren .

AlnteT Hortendes .

Et soll dein Herr sein.
Erzählungvon C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Frau von Meerholtz ist rasch zu ihm getreten.
Mit einem befehlenden Blick ihrer dunklen
Augen ninrmt sie seinen Arm und zieht ihn mit
sich fort .

„Wenn die unzuverlässige Person, die Anna
kommt , dann kannst du ihr mal gehörig den
Standpunkt klar machen , Hilde I Diese Bonnen
von heutzutage sind doch einfach schrecklich , auf
keine kann man sich verlassen" , sagt sie, schon
im Gehen begriffen, noch rasch zu Fräulein
Doktor .

Doktor Herbert Paulus öffnet die Glastür
weit und tritt dann mit tiefer Verneigung zur
Seite . Frau Charlotta lächelt ihm kokett zu
und rauscht voran . Hilde aber sieht um des
Doktors Lippen ein kleines , ironisches Lächeln
spielen.

Sie hört , wie drinnen der Deckel des Flügels
klappt, hört das Rascheln der Notenblätter und
endlich eine wunderschöne Frauenstimme . Un¬
willkürlich schaut sie einen Augenblick durch die
offen gelassene Türe und sieht, wie ihre Kusine
dicht neben dem Doktor lehnt . Sie hatte das
herrliche Lied „ Ich hatte einst ein schönes Vater¬
land "

, gewählt . Es liegt für ihre Stimme pracht¬
voll, sie muß ja dem Hörer mächtig ans Herz
greifen, denn sie legt in die Worte des Refrains.
„ Es war ein Traum" den innigsten Ausdruck,
dessen sie fähig ist , und läßt dabei ihr volles
Organ langsam und melodisch ausklingen.

Hildegard sieht die schöne Frau am Flügel
sich dem Manne zuneigen, sieht ihr kokettes
Spiel — und ihre erblaßten Lippen flüstern
leise nach : Es war ein Traum !

Sie hatte vorhin einen Augenblick lang ver¬
gessen, daß sie nicht wie andere Frauen fühlen
darf, hat dem Raunen und Flüstern in ihrer

Brust nachgegebenund hat sich jung , jung , jung
gefühlt, doch es durfte nicht sein . Es war ein
Traum ! — Vor ihrem geistigen Auge taucht
eine weiß getünchte Zelle auf, sie sieht über
den einfachen Holztisch gebückt, einen Mann
eifrig schreiben , er ist im Sträflingskleid .

„Vater, mein Vater"
, flüsterte sie in herz¬

zerreißendem Ton . Einen Augenblick lange
droht sie die Fassung zu verlieren , doch dann
ermannt sie sich , setzt sich neben dem Knaben
schlingt den Arm um das chmächtige Körperchen
und gießt ihm mit der freien Hand Milch in
die Tasse. Dann reicht sie ihm das Gebäck
und steht zu, wie es die mageren Händchen
zum Munde führen . Es steigt ihr heiß in die
Augen, sie kann nicht verhindern , daß zwei
große Tränen ihr über die Wangen rollen.
Sie zieht rasch das Batisttuch hervor , doch
Kurtchen hat die glänzenden Tropfen bereits
gesehen .

„O , Tante Hilde ! Nicht weinen , bitte ,
bitte ! Hch habe dich ja so lieb ! " Die dünnen
Aermchen legen sich fest um Hildegards Hals ,
mit seinen schwachen Kräften preßt der Kleine
den schönen Mädchenkopf an seine flache Brust ,
die Händchen streicheln die sammetweichen
Wangen . „Nicht weinen , Tante Hilde , nicht
weinen , flüstert dar süße Kinderstimmchen
immer wieder , während drinnen am Flügel
eine herrliche Stimme singt . Die schöne Frau
neigt sich und lockt - es war ein Traum .

3 . Kapitel .
Mit hochrotem Gesicht und angstvollem

Ausdruck in demselben, eilt ein in rosa Kattun
gekleidetes Mädchen , auf dessen krausem Haar
sich das zierliche , weiße Häubchen verschoben
hat , auf die Veranda zu .

„ Ach Gott , ach Gott ! Aber Kurtchen ,
warum bist du bloß nicht sitzen geblieben ?

Ich suchte dich überall und habe eine
Angst ausgestanden , eine Angst - .

" Das
Mädchen wischt sich mit dem Rücken der Hand
die Schweißtropfen von der Stirn , ach , Fräu¬
lein Doktor , seien Sie nur nicht böse . Ich
hatte keine Ahnung , daß der Heinrich , was
mein Bräutigam ist hierherkommen wird ,
und plötzlich steht er da am Gitter und ruft .
Ich war böse mit ihm , daß er das getan hat ,
aber er meint , er ! hätt's nicht mehr aushalten
können daheim , und nun hat er hier eine
Stellung in einer Schlosserei gekriegt .

" Ein
wenig zaghaft kommt das alles heraus . Das
Mädchen schaut ängstlich in Hildegards Gesicht.

„ Wenn das so ist , da werden Sie wohl
auch bald heiraten und wir müssen uns nach
einer andern Wärterin für Kurtchen umschauen

" ,
erwiderte diese ruhig . ,

„ Ach nein'
, Fräulein Doktor , nein ! Hei¬

raten tun wir noch lange nicht — das hat
gute Weile , wir müssen uns erst noch tüchtig
was sparen .

"
„Aber mit der Zuverlässigkeit wird ' s wohl

aus sein bei Ihnen ; wenn Ihr Bräutigam
kommt , lassen Sie den Knaben allein — "

„Ach , du lieber Gott , nein ! Das soll ge¬
wiß nicht wieder Vorkommen "

, fällt Anna dem
Fräulein Doktor ins Wort . „Wenn Sie . es
erlauben , manchmal des Sonntags —"

„Der Sonntag nachmittag gehört Ihnen ,
das wissen Sie ja "

, erwidert Hildegard dem
Mädchen , als diese zaghaft stockt , da bin ich
bei Kurt , aber in der Zwischenzeit muß ich
streng darauf bestehen , daß Sie das Kind auch
nicht einen Augenblick verlassen, wollen Sie
das versprechen ?"

(Fortsetzung folgt .)

äer vorn 9 . —12 Mai allAemvickotva Eremäen

Imbinus , Br . I) r .
De!

Bonmlä , llr . Okmsul »
Bonmlck, Erl . »

Ouonolmr, llr . F.n»s!o , Böotier Erlangen
Kctiillaober , Br . L , Baukmann Eriockrieksdalell

Boibor, I4r . 6arl Böblingen
Buckrvig , Br . Emil Ltm . Barlsrnks
Lpoiclol , Br . Vieetölclvvebsl 4üdingen



Uarsnski , 8r . ksellnungsrat, Oberlsutnant
a . v . m . Lrau Osm . Sacksn - Sacksn

Villa Ilaii ^vliuiliiii .
LiledlwA, 8r . O. , Osll . 8otiat m. Lrau

6sm Wsimar
Lastl » . L. L »^«vl».

Oauss, 8r . Luckolt , VVerlrmsister Llaubsureu
Lotvl Llinopp .

Lsrvig , 8r . Lack Soocksn (Wsra )
voll Sobinlrsl, 8r . 6 . 0 . Outsbssit^sr m.

Lrau Osm . Sollvscksu
6ava !Io, 8r . Or. W . Stuttgart
Lsiebbslm , Lrl . Nagckalsus mit Lraullsu -

seürvsstsr Lraullturt 3, , N.
6 »8ll »«1 L. alt «» LiinLv

Sedvarr , 8r . 8mil , Lkm . Usilbronu
8tot2 , Lrau Fabrikant Oanustatt
Lödel, Lr . ckoksnuss, Laukmauu LsMlivgsv

<ir»8tll L 81 »LI».
kio^sl , 8r . Nst^^srmsistsr Llavodsim
Walter , 8r . Julius , Lauimann Horb a . 8 .
Vavnrsutbsr̂ 8r . Ltstan, Lautmann Stuttgart

Hotel LaiovI » .ösebtsl, 8r . Wsrnsr Spsxsr
Obsrnäortsr , 8r . Hans Lraullturt a .8 .
Aiolislsbsrgsr, 8r . Lim . Usilbronu

« otel ^ o«t .
Sekönig , IIr . Lritn , Lauimann Lsustackt a . 8 .
Wagnsr, 8r . Oarl , Lauimann Worms a. Lb.lustsrs, 8r . cksan , Lim . Lsrlin
llaolc, 8r . (I ., Lim . Lrankkurt a. Ll.

Hotel « Koiü . Lo ««.
Ooläsebmickt , 8r . ^.ckolt 8x05erLaisst, IIr . Ilsilbronn
Lotr, 8r . 8 . StuttgartLaebsr , 8r . Seborockort

Lotei L »»88l8el »er Lol
Wsitmann, 8r . 6 . , Ing. Stuttgart
Lalm , Lrau 8amburgWsustboll, LrLulsin 8amburgv . Lslov, 8r . Osrck, Lgl . Lrsuss. Litt -

wsistsr a . 8 . mit Lrau Osm .
Lalsnsss b . Lsrlin

Lotel » . Vak« 8 «I»ar!«t.
Llag, 8r . Luckvvig, krivatisr StuttgartLurtri, 8r . Wsrlrmsistsr Stuttgart

i8vl»v »rLv »lLd otel .
lllarguarät , 8r . Otto, Lautmann 6ano8tatt
ksiseboelr , 8r . 8 . 8 . 8 ., Organist Oannststt

/ -t «ken f t/io/ , ttt,/t s/^tt .
Vanliii « Ik 1-088 L e . kLtt>»osg»,ss .

Sisgsl , 8r . Larl v . Lrsuäsnstaät
kostlllltsrbeaillter Lite !

Llunrert, 8r . Lrisärieb , Lgl. ba^r.
Llollinsxslrtor Lvsibrüclrsn

2uglüdr«r Lsterrieckt .Lsos , 8rau Latbarin « Wts . 8auäa
VoLÄitorv ! » i»«l vale laali .

Lksitksr , Lrl . 81m
Lraiss, Lr . Wtv . mit l 'oobtsr Lürtingen
Llonrisl , II r . ^.. Strassburg i . 8 .

Villa Leelrer .
Wuostkoü , Lrl . 8 . 8amburg8abn , 8r . Nartin 8amburglütts , 8r . ^ Ibort, Lautm. m . Lrau Osm .

Larmon
Villa Lol >eo »ta »»lei ».

^ 8i: t , 8r . Lonraä , Lanimann Lürnborg
L . Lol ^, L»aäel8xLrtilsr .NüIIsr, 8r . Llax 8ding «n

Villa loliano » .
Lsgol, 8r . 8rost , Laumvistor mit

Lrau Osm . Obarlottsndurg
Villa La «l »l»aL

Sinn , Lrau Lanimann Oebringon
Velsür . Lavl » , 2immsrw»tr . ssn.8ubor , Lrau Luiso Wts . Stuttgart

I,ai »i8 Lappvlinaaii , llstrxsriuöistsrList , 8r . lob . ü . IsttnangLüknls , 8r . 8 . , Statiouslrassisr Luikonbauson
8toII, 8r . Ootttrioä Loläronnaek
Soilor, Lr . 8mma , Lobrors Wto . Losigboim

Villa Iäelrtei »8tvli »
Stotksos, 8r . 8ans , Lauimann 8amburg

lioäiviK l .»i t ^, ll »Isrmstr .Lin Sk , Lrau Wto . ^Ipirsbaok

Villa lloo Lex «»
Lioxmann , 8 r . 8 srm ., Lim . Obarlottsnburg
Liosks , Lrl . Ottiiis ObarlottsnburgVilla LoZ»lel »ello .
von Sülov, Lrl. N.

Llostsr vobbsrtin (Llsclrlsllburg)Villa Laaliae
Lsssnbsek, Lrau LIiss Orünstaät
Wsil , 8 r . 8 . , Lgl . vürtt . 8 otopsrll8ällgsr

Stuttgart
Roigsr, 8 r . lobann krivatisr mit Lrau

Osm . Nüncdsn
Villa Larl Lall »

Wagnsr, Lr. L . LsutlingsnVeit » Loioetsel » , LLääiöosr.8edul2S, 8 r. Nax , Obsrssirrstär Lviebau
Lirebboik , 8 r. Rsimunä, Lim . 2vviekau

Marie Vrsilier Lax » »» »»»» I
Wsbsr , 8 r . L. Oeislingsn

Villa Vreiber .
kisnnig , 8 r . Lauimann Nbveben

lVill ». Vals !, Llasobioist.8 ust, 8 r . Insksim b. 8 anäau
Loeb , 8 r. .lobaonss, Lrivatisr Sobsrnbaeb

llLtsrwsistsr lVaelrer .kalmsr , Lrau Ltarrsr Lurtingsn
LLoksrmsIstsr L̂ ivll «

Llobrloelc, 8 r . Lrisärick Sebönegrünä
2akl äsr Lrsmäen . 542

m,.- m-.r Kalvatlir-Stikskl
zum Einheitspreis von

Jedes INS0 I ^ S0 ILSV Jedes
Paar Paar
Chevreauxleder / alle Farben
Boxcalfleder lalle moderne Faconen
Lackleder ' zu einem Preise.

Der beste eleganteste Schuh der Gegenwart ll

Tei.Z9 Lxlsr
'
8 ZeliuIi '^ LrönIiLUL

Viorrdsim .
'

W i l d b a d .

Ortspolheiliche Vorschriften,
bezüglich Hes Besuchs der Kgl . Anlagen , der Trinkhalle und deren
Umgebung und des Kurplatzes, mit gemeinderätlicher Zustimmung er¬
lassen am isos , oberamtlich für vollziehbar erklärt am
24 . September . 1888i7 . Mai 1909 .

Jnsolange, als die Kgl. Staatsfinanzverwaltung den Kgl. An¬
lagen, der Trinkhalle und deren Umgebung und dem Kurplatz, den
Charakter öffentlicher, dem allgemeinen Publikum zugänglicher Ein¬
richtungen zuweist, werden über den Besuch derselben folgende

ortspolizeikiche Vorschriften
erlassen :

8 1 . Der Besuch der Kgl. Anlagen , der Trinkhalle und deren
Umgebung, sowie des Vorplatzes des König-Karl-Bades und des Kur¬
platzes ist dem Publikum in anständiger Kleidung gestattet ; übrigensbleibt sich Vorbehalten, bei besonderen Anlässen den Zutritt zu den
Kgl . Anlagen einschließlich der Trinkhalle und deren Umgebung oder
einzelnen Teilen derselben von der Bezahlung eines Eintrittsgeldesab-
hängig zu machen .

8 2 . Kindern kann der Zutritt nur gestattet werden wenn sieunter Aufsicht von Erwachsenen sind . Für Uebertretungen der Kinder
haben deren Angehörige einzustehen .

8 3 - Das Fahren mit Kinderwagen wird nur insoweit ge¬duldet, als dadurch keine Belästigung für Kurgäste entsteht.
8 4 . Das Fahren mit größeren bespannten Wagen , sowie das

Treiben von Pferden und Vieh durch die Kgl . Anlagen ist verboten.Für ökonomische Zwecke, zu welchen die Verwendung von Hand¬karren gestattet ist, darf nur der Weg auf dem linksseitigen Enzufer
benützt werden, und zwar während der Saison (vom 1 . Mai bis 30.
September! nur morgens vor 5 Uhr . Dünger, Gülle, und andere
übelriechende Stoffe dürfen jedoch während der Saison nur zwischen12 und 3 Uhr nachts auf dem letztgenannten unteren Anlagenweg aufbem linken Ufer der Enz abgeführt werden.

8 5 . Das Fahren , Reiten , Radfahren und Schieben von
Fahrrädern ist in den Kgl. Anlagen und auf dem Kurplatz verboten ,auf letzterem jedoch nur , solange dort die Musik spielt oder eine
größere Anzahl Menschen versammelt ist.

8 6 . Verboten ist ferner :
Das Betreten der Rasenplätze , Blumenbeete und Pflanzungen ,das Abbrechen von Pflanzen , Zweigen , Blüten und Früchten , die

Schädigung und Verunreinigung der Brunnen , Brücken , Wege ,Sitzplätze, Tore , Einfassungen und Umzäumungen , ebensodie Beunruhigung der Vögel und Fische , sowie alles Lärmenund geräuschvolle Treiben jeder Art.

8 7 . Das Mitführen von Hunden in die TrinkhalleAund aufden Kurplatz während der Musik ist verboten.
In die Anlagen dürfen bloß kleine Hunde mitgebracht werden ;dieselben sind aber an der Leine zu führen . Herrenlose Hunde in

den Anlagen und auf dem Kurplatz werden von dem Aufsichtspersonal
eingefangen , an das Stadtschultheißrnamt abgeliefert und wird der
ermittelte Eigentümer mit Strafe belegt.

8 8 . Während der Musik ist das Rauchen in der Trinkhalleverboten.
8 9 . In den Kgl. Anlagen , der Trinkhalle und deren Um¬

gebung ist jedes Anbieten aon Waren und Produkten irgend welcherArt strenge verboten . Von diesem Verbot sind selbstverständlich die
von der Kgl. Staatsfinanzverwaltung verpachteten Verkaufsbuden bei
der Trinkhalle ausgenommen .

8 10. Gefundene Gegenstände sind an das Stadtschultheißen¬amt abzuliefern .
8 11 . Den im Interesse der Ordnung und des Anstandes er¬

gehenden Weisungen des Aufsichtspersonals ist unbedingt Folge zuleisten.
Personen , welche sich ordnungswidrig benehmen, oder durch un¬

anständiges Aeußere Anstoß erregen, werden aus den Anlagen aus¬
gewiesen /

Außerdem werden Uebertretungen der vorstehenden Vorschriftenvon den zuständigen Behörden mit den gesetzlichen Strafen geahndet.
WiwbaÄ , den 11 . Mai 1909 .

Stadtschultheitzenamt:
Baetzner .

Ummeln Milbail.
Die Vereinsmitglieder werden ersucht , die leerstehenden Zimmer ,wie in den Vorjahren, behufs Aufnahme in die Wohnungs -Liste , bezw .

Aushängen am Schaufenster des Verkehrsbureaus in letzterem währendder Dienststunden anzumelden.
Dabei wird daran erinnert , daß für die Anmeldung von je ein

bis drei Zimmern pro Tag „ 5 Pfennig" und für die Anmeldung von
mehr als drei Zimmern „ 10 Pfennig" pro Tag zu zahlen sind . Die
Mitglieder werden auch um rechtzeitige Abmeldung der Zimmer bei
dem Vereins - Sekretär ersucht ; die Ausrede , die Abmeldung bei dem
Bankdiener oder sonst Jemanden vorgerwrnmen zu haben, kann als
verbindlich nicht angesehen werden und sind andernfalls die in den
Büchern des Beamten verzeichnten Beträge ohne Weigerung zu zahlen.

Die in dieser Weise zahlbaren Beträge werden ausschließlichwie in den Vorjahren , zu den Druckkosten der Wohnungsliste und zuden Kosten für das Einlegen der Listen in die Eisenbahn -Abteile in
Pforzheim verwendet.

Der Vorstand.



Die kleganr und tkr Zckick
Mes Kleidungsstückes liegt ill 6er innerer ! Verarbeitung des¬
selben . Von dieser Erkenntnis ausgebend, legen vir 8eit lab-
ren bisrauk gau 2 besonderen Wert. Vir lassen unsere Kon¬
fektion nur von den tüobtigsten und gesetrultesten Lekneidern
antertigen , verwenden nur solide , ivirklleli

und verarbeiten sxeLiell die besseren Lacken aus-
sekliesslied aut Rosskaar.

Kebsnstebende Illustration neigt das Innere eines derartig
verarbeiteten Laeeos . Vir vermeiden dadurek das kässlieks
Lintallen des Kleidungsstückes aut Lekulter und ^eksel und
srsielen eine LllvK » »» « , Üvr destvi » lRIt» »»«-
orkelt und dis sick auek durebsakre -

langes tragen nickt verliert .

Win empfehlen auf koeeliaar ' gearbeitete tterren -

/tnrügs , tterren -baletote, Kebroek-Hnrügs.

Lsllkdslls LlerLnr . LLM
LlltzckMllt beste llllt! billigte öern^sqllsiie klli> Mäeroe Leerell- , Lllrsedeu- llllä LllSdkll -ökLtkiällllZ

-.

r . k.
Meiner werten Kundschaft diene zur Nachricht, daß Ende dieser

Woche die bestellten

echten Steiermärker Eier
zum Einlegen eintreffen . Wer seinen Bedarf noch nicht gedeckt hat,
wende sich umgehend an

Rovsrt l 'rslksr ,
Völskon 75 .

Ebendaselbst

1a . frisches Wafierglilö
per Liter

Litte anssobnsiäsn !. . ° UlWMMlll '.

I

MturksilkrLttigsr vitronsnsakt aus ftnsoksn Litrauen
g . Liakt , Ilksnma, Ikttsuakt , Isokias, Halsl. 21assn-, Kisrsn -
u . 6allsnst. krobell . nebst Luveisung u . Oanksckr. v . 6eksil -
ter , bei Angabe d . Leitung gratis u . franko oder 8att von ca .
60 Oitronen 3,25 , v . ca. 120 Oitr . 5 .50 trko . - (Kackn 20 ? t .
inekr ) — Visäsrvsrk. gssuokt. 3u Küakönsvsokön und
Lsrsitung srkrisoksnä . Inmonadsn unsntb .

"WE >üe » nn .
l 'nüIlLSvk , Ssnlin v 34 , Königsbergerstrasse 17 .
lüstsrant türstk Notkaltungsn. Kur eckt mit klomde II I .

Herr kb . L sebrsidt : Ilaeb Ssbrauvb Ibras
IbH6ÜIIlÄ,ü18II11d8 . Oitronsns . ist nun süss beseitigt , iob kübis
mied io äis lünAlinAsf. rurüabvarsst ^t trat ? in. 52 labrs Nein Lörpsr
rvar sin reines Lurebsinanäsr ; NaAsnär . , gebvinäsl , ^.ppstitlosi ^Ir . , Aat -
tiAlc. i. s . Olisäern n. lrsitvsiÜA beit . Lebmsrnsn in «lens . , Leissen i . Deeken
n . UnsLeln 6 . Obsrsobenbsi u . Siebt i äsn Ar. 2sben m. bei . Lebmsr^sn u .
Ossebvulst bis an äis V/aclvn . le b küble mieb vsrpü . ibrsn Oitronsnsnkt
nnks vürmsts ru empksbien.

Litte mir nmZ . k. 5 .50 Oitronsns . rn »snäsn , muss
» 6bi 8 llLHü » lknsn 2n m . Lrsuüe mitt . , lass ieb 8 Lkä . ebAsnomm .
bebe , n . vercks ldrsn 8nkt bünktiA in m. Lause oiebt rsklgn lassen . Lrau L.I' .

tVisäerverbLnksr Aesuebt

Ansfing aus Merkur bei Laden
Sonntag , den 16. Mar

Abfahrt Witdbad 5 Uhr 27
Ankunft Gernsbach 9 Uhr 17 .

Marschzeit 3bs Std . über Merkur , Hoh-Baden nach
Baden.

Anmeldungen bis Samstag Mittag bei Herrn
Hofapotheker Dr . Metzger , wo das Programm
anfliegt.

Vas Stimmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt .

Näheres in der Expedition .

l ! Die Nlndrr gedeiken präektlg r !

^ StiLsr ^
ivinolS ^ ^ sla !

VorzüglichsterErsatz für Muttermilch .
Aerztlich erprobt . Verhütet und
beseitigt SreckdurchsaN . vlarrkoe,
varmiratarrk . Es kommt an stäkt,
wert und Leiektverdauliekkrit laut
Analysen den teuersten Präparaten
gleich!

' / « -Ko .-Dose 65 Pfg ., bs ^Ko . -Dose
Mk . 1 . 25 zu haben bei :

llr». O. MtzlLgvn ,
Kui . üokapobbeke iu Vildbad

Orosss
-Merle

ra 6llmi«ii
tu

Mim «rk !!«Mi!!» in 8i°!txsrt.

rikliung -SkL .
Oe!6sevmne

! -- - okne ^larlc

SSM
Usaptgevmne Nark :

20000
vooo
2000

. korton . l-iste Sö ^
«mpüsblt clis 6 «LsraIsx«lltur

Z. 8MMvrt , 8tnttMrt
Llarktstrasse k

W «mis tMo Nv, -V«rk»llü»ksII>o< >

«A

Telefon Nr . 33 . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wlldbrett , in Wildbad .
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